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Einführung und Anwendung
Mit EKA 183A werden Einstellungen zu einem EKC-Regler kopiert.

Er kann ebenfalls dazu dienen, Einstellungen von einem EKC-
Regler zu einem anderen EKC-Regler des gleichen Typs zu 
kopieren, d. h. ein Regler mit der gleichen Bestellnummer und 
Software-Version.

• OEM-Tool zur Einstellung eines Reglers
• Servicetool zur schnellen Einstellung von Reglern

Einsetzbar für:
EKC 102, EKC 202, EKC 204 und AK-CC 210.
EKC 3xx (ausgenommen EKC 301), EKC 4xx, EKC 5xx, AK-CC 450 
und AK-CC 550.

Funktion

Funktionsprinzip
EKA 183A wird in den Regler gesteckt. Der Regler ist an das Netz 
angeschlossen.
Daten können durch Betätigen der Taste vom Programmier-
schlüssel zum Regler oder umgekehrt kopiert werden.

Vorprogrammierung 
EKA 183A wird in den USB-Anschluss des PCs gesteckt. Dann wird 
die tatsächliche Datei eingestellt. Die Einstellungen erfolgen über 
Microsoft Excel. Siehe nächste Seite.

Schnelle Datenübertragung
Zur Verwendung durch den OEM kann der Programmierschlüssel 
so eingestellt werden, dass die Datenübertragung sofort beginnt, 
sobald der Programmierschlüssel in den Regler gesteckt wird.
Bei EKC 102, EKC 202, EKC 204 und AK-CC 210 ist ein 
230-V-Anschluss für den Regler nicht erforderlich. Die 
Stromversorgung zum Kopierschlüssel und den notwendigen Teil 
des Reglers kann über ein USB-Kabel erfolgen.

LED
1. Die LED blinkt gelb, wenn der Programmierschlüssel in den 

Regler gesteckt wird. Hier wird überprüft, ob die Daten 
übertragen werden können.

2. Kurz danach leuchtet die LED ständig gelb und die 
Datenübertragung kann beginnen.

3.  und 4. Die Datenübertragung
• Kurzes Drücken der Taste (1 s) übertragt Daten zum Regler 

(grüne LED blinkt).
• Ein langes Drücken (mindestens 4 s) übertragt Daten vom 

Regler zum Programmierschlüssel (rote LED blinkt).

• (Die Übertragung der Daten zum Regler beginnt sofort (d. h. 
ohne Drücken der Taste), wenn diese Funktion aktiviert wor-
den ist. Siehe Seite 4.)

5. Die Übertragung ist beendet, wenn die LED ständig leuchtet.

Falls die LED abwechselnd rot und grün blinkt, ist ein Fehler bei 
der Übertragung aufgetreten. Den Programmierschlüssel in den 
PC stecken und den Fehlercode ablesen.
Die zwei häufigsten Fehler sind:
• Die Bestellnummer und Software-Version des Reglers stimmen 

nicht mit der Datei überein, die vom Regler zu kopieren versucht 
wird.

• Der Programmierschlüssel enthält bereits eine schreibgeschützte 
Datei des Typs, der vom Regler exportiert werden soll.

USB-
Stecker

Druck Taste

EKC-Stecker
LED

OEM Funktion
Die Stromversorgung zu frontmontierten Reglern kann 
über ein USB-Kabel erfolgen. Dies ist jedoch nicht bei 
den markierten Reglern möglich, da die Funktion ab 
Mitte 2009 verfügbar ist. Alle anderen Regler müssen 
an die Stromversorgung angeschlossen werden, damit 
Programmierung möglich ist.
Die Markierung ist auf der Verpackung des Reglers und 
auf dem Regler selbst angebracht.
• „Prepared for OEM Progr. Tool“ (Vorbereitet für OEM-
Progr.-Tool) ist auf der Verpackung zu finden.
•  Ein runder, gelber 8-mm-Aufkleber ist auf dem Regler 

neben seiner Anschlussstelle zu finden.

Für EKC 3xx, EKC 4xx, 
EKC 5xx, AK-CC 450 und 
AK-CC 550 muss der 
beigefügte Adapter 
verwendet werden.

1. blinkt (Prüfung)

2. leuchtet ständig
(Warten auf Tastendruck)

3. drücken

4. blinkt (Daten übertragen)

5. leuchtet ständig (Übertragung beendet)

Gelb

Gelb
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Grundlagen und Einstellungen über PC

Der Programmierschlüssel kann nur eine Datei pro Bestellnummer 
enthalten, es ist jedoch ausreichend Speicherplatz für viele Bestell-
nummern vorhanden.

Durch Begrenzung auf eine Datei können Sie kontrollieren, was 
kopiert wird. Zahlreiche Dateien mit unterschiedlichen Einstellun-
gen, z. B. Einstellungen für Kühlung, Abtauung usw., können damit 
nicht verwechselt werden.
Wenn die Datei zu einem Regler übertragen wird, überprüft der 
Programmierschlüssel die Bestellnummer und die Software-
Version. Sowohl Bestellnummer als auch Software-Version auf 
dem Regler müssen mit der Datei auf dem Programmierschlüssel 
übereinstimmen, andernfalls funktioniert die Übertragung nicht. 
Die LED blinkt, um eine unvollständige Übertragung anzugeben.
Um eine unvollständige Übertragung fortzusetzen, müssen Sie 
eine Datei haben, die der im Regler entspricht. Davor muss jedoch 
die Datei berücksichtigt werden, die bereits auf dem Programmier-
schlüssel ist.
- Wenn die Datei schreib geschützt ist, können Sie keine weitere 

zum Programmierschlüssel kopieren. Die LED zeigt dies durch 
Blinken an.

- Wenn sie nicht schreib geschützt ist, wird sie überschrieben.
Sie können die Datei auf einen PC verschieben und sie damit für 

später zugänglich machen.
Danach können Sie zur unvollständigen Übertragung zurück-

kehren. Wenn Sie eine Datei mit der richtigen Software-Version 
haben, muss sie auf den Programmierschlüssel und danach zum 
Regler kopiert werden.

- Wenn Sie die Datei nicht haben und sie für später speichern 
möchten, können Sie die Datei vom Regler zum Programmier-
schlüssel kopiert werden.

Wenn Sie mehrere Dateien für den gleichen Regler haben, emp-
fehlen wir, sie in verschiedenen Ordnern zu speichern, sodass sie 
nicht verwechselt werden können. Der Programmierschlüssel kann 
nur Dateien akzeptieren, deren Name XXXX.EKC ist, wobei XXXX 
die letzten vier Stellen der Bestellnummer sind, z. B. 084B8522.

Einstellungen
Wenn Sie Einstellungen in einer EKC-Datei erstellen möchten, 
können Sie die mitgelieferte Excel-Datei verwenden. Die Datei 
befindet sich auf dem Programmierschlüssel.

 	 (xxx = Software-Version)

Öffnet die Datei und aktiviert Makro.
Der Steuerbildschirm ist nachstehend abgebildet.

Unten am Bildschirm kann die Datei als „schreibgeschützte“ Datei 
gespeichert werden.
Falls Sie dies vergessen, wird die Datei überschrieben, wenn Sie die 
Taste auf dem Programmierschlüssel „lang drücken“, und überträgt 
damit Daten von einem EKC zum Programmierschlüssel.

Bestellung

Typ Beschreibung Bestell.nr.

EKA 183A Programmierschlüssel 084B8582

An example of the contents of a programming key.
The two first files (and similar types) will not be available before they 
have been uploaded to the programming key.

Alle Parameter werden übertragen
Alle eingestellten Parameter werden übertragen. Dies gilt auch 
für den Hauptschalter, Kältemittel-Typ, Anwendungs- Nummer, 
Adresse, usw. Es gibt keine Ausnahmen.
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Datenübertragung
Zum Übertragen von Daten können zwei Methoden ausgewählt 
werden:
A: Datenübertragung vom Programmierschlüssel zum Regler er-

folgt, sobald der Programmierschlüssel in den Regler gesteckt 
wird.

B: Wenn die Taste gedrückt wird, wird das Gerät überprüft und die 
Übertragung findet statt (B=Werkseinstellung)

P: Reservierte Funktion

Den Programmierschlüssel an einen PC anschließen, und die Datei 
„Config.cfg“ suchen. Die Datei kann über das Programm „WordPad“ 
geöffnet werden.

Die Zeile MODE entweder auf A oder B einstellen.

Wenn die übertragenen Daten als “Neue Werkseinstellung”, ver-
wendet werden, bitte den folgenden Text zufügen: FAC = Y

Fehler- und Zustandsmeldungen
Wenn die LED nach einer Datenübertragung blinkt, ist die Über-
tragung nicht zufrieden stellend. Sehen Sie sich den Fehlercode im 
Protokoll an.

Description of errors and messages found in log:

001 Connection initialized to EKC, mode = button action
002 Connection initialized to EKC, mode = auto
003 Connection initialized to EKC, mode = PC/HID
004 Starting to copy from EKC to Programming Key
005 Done copying from EKC to Programming Key
006 Starting copy from Programming Key to EKC
007 DONE copy from Programming Key to EKC
008 A new configuration has been created.

100 Unspecified E1 error
101 E2 error. Mode set to PC action, but no PC is connected
103 E2 error. Mode not set to BUTTON, AUTO or PC
103 E2 error. Trying to upload to a illegal PNU number. Filename 

and line number specified in log.
104 E2 error. Illegal value to upload, eg. out of range. Filename 

and line number specified in log.
105 E2 error. Trying to write “read only value”. Filename and line 

number specified in log.
106 E2 error. [PNU] section not found in parameter. Filename 

specified in log.
107 E2 error. Syntax error in PNU line. Filename and line number 

specified in log.
108 E2 error. No parameter file found to upload.
109 E2 error. No configuration file found.
110 E2 error. Syntax error in configuration file.
111 E2 error. A parameter file for the current EKC is already 

present and it is write protected.
112 E2 error. A parameter file for the connected EKC exists, but 

the software version in the file is different from the con-
nected EKC.

113 Not enough free space left on device

## Sw. version. 1.xx
# Advanced users only
# EKA183A configuration file
#
# EKA183A configuration file
#
# MODE=A: EKA183A will automatically start uploading of 
parameters to EKC.
# MODE=B: EKA183A function is controlled by the push button.
# MODE=P: EKA183A is controlled by “EKA183A PC Toolkit”.
# 

MODE=B

# End of configuration file

Das Protokoll auslesen
Den Programmierschlüssel an einen PC anschließen, und die Datei 
„EKA183A.log“ suchen. Die Datei kann über das Programm „Word-
Pad“ geöffnet werden.

Sie zeigt die folgenden Informationen an:
Nr. des letzten Ereignisses (hier Zeile 23).
Das letzte Ereignis steht immer in der letzten Zeile. Wenn es mehr 
als 50 Ereignisse gibt, werden die ersten überschrieben, sodass 
immer die letzten 50 angezeigt werden.

• Die ersten Ziffern sind ein Code.
Zahlen unter 100 sind Ereigniscodes. Zahlen über 100 sind Feh-
lercodes.

• Die nächsten Ziffern geben das Datum und die Uhrzeit des Ereig-
nisses an (es ist die Zeit in dem EKC, das verwendet wird).

• Die Ziffern danach sind die letzten 4 Stellen der Bestellnummer 
des Reglers.

• Danach kommt die Software-Version, z.B. 2.05.
• Es folgt die in o03 eingestellte Adresse.
• Die nächsten Stellen sind die Daten des Empfängers, Bestellnum-

mer, Adresse und „EKC“. 
• Wenn das Ereignis ein Fehler ist, enthält die letzte Nummer in der 

Zeile (z. B. 182) Informationen für Danfoss über den Ort, an dem 
der Fehler aufgetreten ist.

Latest line:23
001;00:00 01-01-00;8520;2.0.5;0;;                    
004;00:00 01-01-00;8520;2.0.5;0;;                    
005;00:00 01-01-00;8520;2.0.5;0;8520-000.ekc;        
001;00:52 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
001;01:03 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
004;01:03 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
005;01:03 01-01-00;8020;1.1.6;0;8020-000.ekc;        
001;02:04 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
006;02:04 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
107;02:04 01-01-00;8020;1.1.6;0;8020-000.ekc;182     
001;02:07 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
006;02:07 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
107;02:07 01-01-00;8020;1.1.6;0;8020-000.ekc;182     
001;02:09 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
004;02:09 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
005;02:09 01-01-00;8020;1.1.6;0;8020-000.ekc;        
001;03:22 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
004;03:22 01-01-00;8020;1.1.6;0;;                    
005;03:22 01-01-00;8020;1.1.6;0;8020-000.ekc;        
001;00:01 01-01-00;8520;2.0.5;0;;                    
004;00:01 01-01-00;8520;2.0.5;0;;                    
005;00:01 01-01-00;8520;2.0.5;0;8520-000.ekc;        

FC
-S

PM
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# MODE=P: EKA183A is controlled by “EKA183A 
PC Toolkit”.
# 

MODE=B
FAC=Y
# End of configuration file


